
Sonderabfallgesellschaft

Brandenburg/Berlin mbH

In unserem Forumartikel l-20'l t haben wir bereits auf
die Problematik der Entsorgung von gefährlichen Abfäl-
len mit organischen Bestandteilen, die darüber hinaus

krebserzeugende Fasern (2.8. Asbestfasern oder künst-
liche Mineralfasern) enthalten, hingewiesen. Da wir
in der letzen Zeit immer häufiger Anfragen zu diesem

Thema erhalten, möchten wir hier auf einige typische

Beispiele eingehen.

Morinol:
Morinol ist ein asbesthaltiger Fugenkitt aus DDR-Produk-

tionen, der hauptsächlich für die Fugen im Innen- und

Außenbereich bei Plattenbauten verwendet wurde. Der

Asbestanteil liegt zwischen 20 und 50 %

F I oo r- F I ex - F u ß bod e n pl atte n :

Floor-Flex-Platten sind rechteckige Fußbodenplatten, die

vor allem in den 1950er bis 1970er Jahren verbaut wur-
den. Bei diesem Bodenbelag ist das Asbest mit in die

Kunststoffmatrix eingebunden. Der Asbestgehalt liegt
bei ca.20 Yo

Cus h i o n -Vi nyl - Bod e n be I ä g e :

Dieser Fußbodenbelag mit einem Asbestanteil von 40 -

98 % ist mehrschichtig aufgebaut und besteht aus einer

asbesthaltigen Trägerschicht sowie einer meist PVC-hal-

tigen Deckschicht.

Sandwichelemente:
Sandwichelemente werden im Innen- und Außenbereich

eingesetd. Der Aufbau der Sandwichelemente variiert je

nach Herkunft stark. Sie bestehen in der Regel aus meh-

reren Schichten verschiedener Werkstoffe. Häufig sind es

zwei äußere Platten und ein Kernmaterial als Füllstoff. Die

äußeren Platten können u a. aus fubest, Beton, Gips ooer
Holz bestehen. Kernmaterial sind z.B. Dämmstoffe wre
KMF oder Styropor, Pur-Schaum und andere Kunststoff-

schäume, die teilweise FCKW-haltig sind Außerdem kön-
nen auch Teerpappen als Sperrschichten mit verbaut sein

D ecke n p I a tte n ( Od e n w a I d p I atte n ):
KMF-haltige Deckenplatten wurden im Innenbereich

zum Abhängen von Decken verwendet. Hierbei han-

delt es sich um Erzeugnisse mit einer höheren Festigkeit
(Dichte) die unter Verwendung von Bindemitteln und

anorganischen Füllstoffen (z B. Ton, Perlite) hergestellt
wurden.

Abfallgemische, die z.B. bei Brandsanierungen
oder Abb ruch a rbeiten entstehen
Zu diesen Abfallgemischen kann aus Erfahrung gesagt

werden: ,,Es gibt nichts, was es nicht gibt". Darum ist

bei diesen Abfällen eine genaue Bestandsaufnahme und

Abfallbeschreibung besonders wichtig Welche Bestand-

teile sind neben Asbest- oder KMF-Fasern in welchen

Gewichtsanteilen enthalten? Häufig sind dies Bauschutt,

Holz, Teerpappe oder einfacher Sperrmüll.

Die o.g. Erläuterungen zeigen, wie verschiedenar-

tig faserhaltige Abfälle mit organischen Bestandteilen

zusammengesetzt sein können. Daher ist es für diese

Abfälle im Nachweisverfahren besonders wichtig, dass in

der Verantwortlichen Erklärung bei der betriebsinternen
Bezeichnung eine möglichst genaue Abfallbeschreibung
angegeben wird.

Faserhaltige Abfälle mit organischen Bestandteilen kön-
nen wegen der Uberschreitung der entsprechenden

Zuordnungskriterien wie z.B. Glühverlust, TOC (Total

Organic Carbon - Gesamter organisch gebundener Koh-

lenstoff) und insbesondere auch DOC (Dissolved Organic

Carbon - Gelöster organisch gebundener Kohlenstoff) in

der Regel nicht mehr oberirdisch abgelagert werden
Jeder Abfallerzeuger hat natürlich die Möglichkelt, mat

entsprechenden Analysen die Einhaltung der Zuord-
nungskriterien f ür eine oberirdische Deponie zu belegen.
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